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Mbacher Zeitung.
PrsnnmerattonSpreiS: M i t P o f t v e r s r n b « n g : ganzjährig f l , l ü , halbjährig f l , 75». I m C o m p t o i r : ^ Die »Laib. Ztg.» erscheint täglich, mlt Nilsliuhmc der Eoni: imb Feicrtan?, Dio Abmln i f t ra t ion besindet sich
ganzjährig f l . l l , halbjährig f l . b'50. Für die Zustellung ins Haus ganzjährig f l . 1, — Inse l t i onsg tbü r : Für X Congressplatz Nr, 3, b,e ll ledaltion Narmherzigergasse Är , 15. Sprechstunden der Nebattion uon » bi« l i Uhr vor^

tleint In lc iate bii! zu 4 Iei ien Lü lr , , größere per Iei le U lr.^ del öfteren Wiederholungen per Zelle 3 l r , ^ mittag«, Unfrankierte Vrief>! werben nicht angenommen, Viauuscriple nicht zurückgestellt.

D M " - Des h. Feiertages wegen erscheint die nächste
Nummer am Freitag den 7. Jänner.

Amtlicher Theil.
Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 29. December v. I .
dem Oberlandesgerichtsrathe Johann S m o l c i c in
Zara anlässlich dessen angesuchter Versetzung in den
dauernden Ruhestand den Orden der eisernen Krone
dritter Classe taxfrei allerguädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und k. Apostolische Majestät geruhten
allergnädigst

zu ernennen:
den Obersten Emil R i e g e r , Commandanten

des Dragoner-Regiments Albrecht Prinz von Preußen
Nr. 6, zum Commandanten der 8. Cavallerie-Brigade;

den Oberstlieutenant Karl Grafen zu S o l m s -
W i l d e n f e l s , , des Dragoner-Regiments Eugen
Prinz von Savoyen Nr. 13, zum Commandanten
des Dragoner-Regiments Albrecht Prinz von Preußen
Nr. 6;

zu verleihen:
in Anerkennung hervorragender Leistungen an-

lässlich der im Sommer 1897 stattgehabten
Hochwasser-Katastrophe:

das Ritterkreuz des Franz-Iosef-Ordens:
dem Major Arthur V a n - Z e l v o n A r l o n ,

Commandanten des Pionnierbataillons Nr. 2 ;

das Militär.Verdienstkreuz:
dem Hauptmanue zweiter Classe Lorenz C o v i n

des Feldjägerbataillons Nr. 7;
den Lieutenanten:

Theodor K ö r n e r , des Pionnicrbataillons N r . ü ;
Ernst S c h i f t e r , des Pionnierbataillons Nr. 2,

und
Hermil K v z m u t z a , des Pionnierbataillons

Nr. 12;
das goldene Verdienstkreuz:

dem Lieutenant Maximilian V u l l a , des Pion-
nierbataillons Nr. 12 (war zu jener Zeit Cadet-
Officiers-Stellvertreter).

Seine t. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 26. December v. I .
den Hofsecretär Allerhöchstihres Oberststallmcisteramtes

Victor Ritter von R ö h l e r zum Regierungsrathe
im Oberststallmeisteramte allergnädigst zu ernennen
geruht.

Der Iustizminister hat den Gerichtsadjuncten
Franz P o d g o r s e k von Loitsch nach Laibach ver-
setzt.

Der Handelsnlinister hat den bei der Post- und
Telcgraphen-Centralleitung im Handelsministerium iu
Verwendung stehenden Postcommissär Karl V a u e r
zum Vostsccretär ernannt.

Der k. k. Verwaltungs - Gerichtshof hat den in
Dienstesverwendung beim Verwaltuugs - Gerichtshofe
stehenden Bezirkscommissär der küstenländischen t. t.
Statthalterei Friedrich Grafen B o s s i - F e d r i g o t t i
zum Rathsecretärs Adjuuctcn bei diesem t. t. Gerichts-
hofe ernannt.

Den 31. December 1897 wurde in der k. t. Hof- uud
Staatödrnckerei das l^XX. und OXXI. Stiick des Neichsgeseĥ
blattes in dentscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Das <^XX. Stuck enthält unter
Nr. 307 die taiserliche Verordnung vom 26. December 1897,

betreffend die bedingte Straflosigkeit der vor dem
I. Jänner 1898 begangenen Zinsverheimlichungen;

Nr, 308 die taiferliche Verordnung vom 30. December 189?,
betreffend dir provisorische Aufrechterhaltung der Wirt^
samleit der Vestimmuugeu des bisherige» Zoll« uud
Handelsbündnisses mit den Ländern der uugarischcn
ztrone, die Verwendung der Zolleinnahmen und das
Verhältnis zur österreichisch-ungarischen Aaul;

Nr. 309 die Verordnung des Iustizministcrs vom AO. December
1897, womit die Vorschriften der rumänischen Civil-
processordnung über die Executiou aus ausländischen
Urtheilen und das Maß der durch diese Vestimmungen
verbürgten Gegenseitigkeit bekanntgemachl werden.

Das OXXI. Slilck enthält unter
Nr. 310 das Allerhöchste Handschreiben vom 30. December 1897,

betreffend das Verhältnis, in welchem die im Reichs-
rathe vertretenen Königreiche und Länder im Jahre
1898 zu den Kosten der gemeinsamen Angelegenheilen
beizutragen haben.

Den 31. December 1897 wurde in der t. l. Hof- und
Staatsdructerei das Î ,X. Stück der sluvenischen Ausgabe des
Reichsgesetzblattes vom Jahre 1895, das X I . Stück der sloveni.
scheu Allsgabe des Reichsgesehblattcs vom Jahre I89<i, das
Xl^l. Stück der ruthenischen, sloveuischeu und rumänischen, das
XI^II. urd XI^III. Stück der ruthenischen und sloveuischen nnd
das XI.IV.. 1.XXV11.. I.XXIX. und « I . Stück der ruthcnischen
Ausgabe des Reichsgesetzblattes vom Jahre 189? ausgegeben nnd
versendet.

Nichtamtlicher Theil.
Die Neujahrsreden in Budapest.

Die politischen Neujahrsreden, welche in Buda-
pest anlässlich der dort üblichen feierlichen Gratula-
tionen gehalten wurden, tragen das Gepräge der kri-
tischen parlamentarischen Lage, welche durch die Ob-
struction gegen die Provisoriumsvorlage zum Iahres-
schluss hervorgerufen wurde. Die grundsätzliche Aus-
gleichsfreundlichteit kam in allen Reden zum Ausdrucke,
sowohl in der Ansprache des Wortführers der Ma-
jorität Vela Lukacs an den Ministerpräsidenten, als
ln der bedeutungsvollen Antwortredc des Varon Bauffy
selbst und kaum weniger auch in der Rede des Führers
der Nationalpartei Grafen Albert Apponyi, deffen
Wort, man müsse stets das Vaterland mehr lieben,
als man den Gegner hasst, gewiss allen parlamenta-
rischen Parteien ins Stammbuch geschrieben zu werden
verdient. Die Verurtheilung, welche der Minister-
präsident über das Vorgehen der Unabhängigkeits-
partci aussprach, war in so scharfe Worte gefasst, dass
sie wohl im ganzen Lande großes Aufsehen erregen
werden.

Die Kundgebungen der Parteien werden von
sämmtlichen Audapester Blättern besprochen. Namentlich
wird jener Passus der Ansprache des gewesenen Han-
delsministers Bela Lukacs an den Ministerpräsidenten
vielfach commentiert, welcher von der Nothwendigkeit
handelt, «in Erwägung zu ziehen, dass die großen
Interessen des Landes die Sicherung der ungestörten
Thätigkeit des Parlaments und des regelmäßigen
Functioniercns des constitutionellen Mechanismus for-
dern». Einige liberale Blätter schließen daraus, dass
für dm Fall einer hartnäckigen Fortsetzung der Ob-
struction eine Verschärfung der Hausordnung eventuell
durch Einführung der Cloture geplant werde. Auch
werden Gerüchte über die Möglichkeit einer wenn auch
nicht sofortigen Fusion zwischen der liberalen und der
Nationalpartei colportiert.

So sagt das «Orßägos Hir l .», der Minister-
präsident habe sich nicht detailliert über die nöthige
Verhinderung der Obstruction geäußert, aber nach allen
Anzeichen werde, wenn es sein muss, die Hausordnung
verschärft werden. Ferner fei die Fusionsidee auf-
getaucht, welche dennoch viel populärer wäre.

«Pesti Hirl.» sagt, man interpretiere den er«
wähnten Passus der vom Ministerpräsidenten voll-
inhaltlich gebilligten Ansprache Nela Lukacs' dahin,

Feuilleton.
Mrn seinetwillen.

Roman von Nt. L i ch tenberg .
(1. Fortsetzung)

Baron Laudsbergs sonst so unstet umherirrende
Augen hafteten mit leidenschaftlicher Bewunderung auf
der knospenhaft - lieblichen Mädchcnerscheimmg. I h m
entgieng keine ihrer natürlich-einfachen und doch so
graziösen Bewegungen, kein Blick ihrer großen,
tiefblauen Sternenaugen, aus welchen noch die ganze
Reinheit eines unberührten Kinderherzens hervor-
leuchtete.

Selbst Graf Steinfels, der durch allzuviele Frauen-
gunst verwöhnte und gerade deshalb in Bezug auf
Frauenschönheit schwer zufriedenzustellende Kenner,
war durch die wunderholde Erscheinung der jungen
Schauspielerin unwillkürlich sichtlich lebhaft interessiert.

Aber gewöhnt an die üppigen, im Zenith ihrer
Schönheit stehenden Gestalten der Residenz-Schau-
spielerinnen, war es weniger die knospenhafte, ideale
Schönheit des kindlich-jungen Mädchens, welche den
Grafen Steinfels so magisch fesselte, als vielmehr die
ungekünstelt einfache und doch so echt-poetische Dar-
stellung ihrer Rolle.

Hatte er dieselbe Rolle doch erst vor kurzem iu
Wien von einer bedeuteuden Künstlerin gesehen, und
musste er sich doch gestehen, dass dieses einfache,
herzige Kind auf der kleinen, primitiven Bühne da

vor ihm das Bi ld des sinnigen, demüthigen Käthchens
naturwahrer und lieblicher verkörperte, als die große,
erfahrene Künstlerin auf der Hofbühne es verstanden
hatte. Und fehlte es der jugendlichen Anfängerin —
denn dass sie dies war, zeigte ja schon ihre große
Jugend — in den großen Effectmoinenten auch viel-
leicht noch ein wenig an der nöthigen Kraft des
Organs und war ihre liebliche Sprechweise auch weit
entfernt von der nach allen Regeln der Kunst ge-
schulten, rhythmischen Sprache der routinierten Hof-
schauspielerin, so war ihr Spiel doch von so warmer
Herzcnsinnigkcit und so frischer Lebenswahrheit erfiillt,
dass man in der ganzen Erscheinung dieser jugend-
lichen Schauspielerin — in dem hellblauen, kleidsamen
Eostüm des altdeutsche» Bürgcrmädchcns mit dem
von goldig-blonden Lockenwogcn umrahmten, rosig-
angehauchten Blumengesicht und den leuchtenden
Sternenaugen voll reiner, frommer Kindcrunschuld
— das verkörperte Ideal des genialen Dichters dcs
Käthchen von Heilbronn vor sich zu sehen glanbte.

Als der erste Act beendet war, ertönte ein so
anhaltender und stürmischer Applaus, dass der Vor-
hang sich zweimal heben musste, um den Director,
das liebliche Käthchen an der Hand führend und
mit ihr sich verneigend, vor der Rampe erscheinen zu
lassen.

Auch den stürmischen Ovationen des Publicums
gegenüber, war die kleine Schauspielerin so ganz
anders, als man es sonst auf der Bühne zu sehen
gewöhnt ist. Auf dem reinen Kinderantlitz lag leine
Spur von jenem siegesbewussten, stolzen Lächeln,

welches fast allen Schauspielerinnen eigen ist, wenn
sie mit Beifall überschüttet werden. Da war nichts
von jenen stolzen, ostentativen Verbeugungen zu sehen,
welche oft die ganzen Illusionen dcs Abends zerstören
— wenigstens für einen kunstsinnigen Geschmack —
weil sie oft so gar nicht zu dem Charakter der Rolle
passen, welche die betreffende Schauspielerin gerade
darstellt.

Das war ganz nur ein harmloses Kind, welches
mit staunender Verwunderung und dankbarer Freude
die stürmische Huldigung des Publicums entgegennahm,
und als der Vorhang zum drittenmal hochgieng und
sie, auf Anordnung des Directors, jetzt allein vor-
treten und sich verneigen mnsste — weil man all-
gemein und stürmisch gerufen hatte: «Käthchcn, Käthchen
heraus!' — da sah man es ihrem schüchternen Ver«
neigen nnd der heißen Noscnglut, welche ihr lieb-
liches Antlitz überflutete, an, dass es wohl das erste-
mal war, dass die noch so kindlich-junge Schau-
spielerin mit so enthusiastischem Beifall überschüttet
wurde.

Als der Vorhang endlich gefallen war, begehrte
Baron Landsberg von den: diensteifrigen Kellner den
Theaterzettel, um auf demselben den Namen der kleinen,
lieblichen Schauspielerin zu suchen.

Indessen lehnte Graf Steinfels, mit einem auf
seinem männlich-schönen, stolzen Anlitz sonst ganz
frcmdcn Zug weicher, stiller Träumerei, leicht zurück,
geneigt iu der Sofaecke.

(Fortsetzung folgt.)
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dass der Ministerpräsident die Einführung der parla-
mentarischen Cloture beantragen werde. Die Majorität
halte diese Idee für reif, da man schließlich das Ver-
fassungsleben gegen die Tyrannei einer kleinen M i -
norität schützen müsse. Dieses Blatt plaidiert sür den
Fall, dass die Obstruction fortgesetzt werde, für die
Auflosung des Reichstages, auch meint es, dass die
Obstructionists wider Willen die Fusion der auf
der 1867er Basis stehenden Parteien fördern, welcher
«ohnehin keine objectiven Hindernisse mehr im Wege
stehen».

Auch «Bud. Hirl.» verzeichnet es, dass viele das
Lob, welches in der liberalen Partei dem Grafen
Apponyi und seinem Anhange gespendet wurde, als
Vorzeichen einer Fusion betrachten. Dasselbe Blatt
spricht sich gegen die Cloture aus, da die österreichischen
Erfahrungen gezeigt haben, dass man eine Obstruction
mit solchen Mitteln nicht verhindern könne.

Der «Pester Lloyd» dagegen meint, dass die Noth-
wendigkeit parlamentarischer Schutzmittel gegen die
Obstruction sich immer unabweislicher aufdränge, uud
dass die Cloture bereits an der Schwelle des Ab-
geordnetenhauses stehe.

Nach einer mit oppositionellen Kreisen Fühlung
besitzenden Localcorrespondenz beabsichtigen die M i t -
glieder der äußersten Linken im Abgeordnetenhause die
gegen sie gerichteten Worte des Ministerpräsidenten zur
Sprache zu bringen und «Retorsion» zu üben.

Politische Ueberftcht.
Laibach, 4. Jänner.

Die wichtigste Neuigkeit des neuen Jahres ist die
Nachricht, dass neue A u s g l e i c h s v e r h a n d -
l u n g e n eröffnet werden. — Die Vorbesprechung der
deutschen Landtags - Abgeordneten Böhmens bezüglich
ihrer Haltung gegenüber dem Landtage in der bevor-
stehenden Session soll, wie die «Ostdeutsche Rundschau»
meldet, am 9. Jänner, also am Tage unmittelbar vor
der Landtagseröffnung, und zwar nicht in Leitmeritz,
sondern in Prag stattfinden, und soll am Vormittag
der verstärkte VollzugsMusschuss und am Nachmittag
die Gesammtheit der deutschen Landtags-Abgeordneten
zusammentreten. Das genannte Blatt schließt daraus,
dass die Hauptfrage im Siune der Betheiligung der
deutschen Abgeordneten an den Verhandlungen des
Landtages entschieden ist.

Nach mehrtägiger Unterbrcchnng nahm gestern das
u n g a r i s c h e A b g e o r d n e t e n h a u s seine Ver-
handlungen wieder auf. Auf der Tagesordnung der
Sitzung stand die Fortsetzung der Generaldebatte über
die Vorlage, betreffend die provisorische Regelung der
Zoll- und Bank-Angelegenheit.

Der Präsident unterbreitete eine Zuschrift des
Ministerpräsidenten bezüglich der E n t s c h e i d u n g
der K r o n e ü b e r d ie Q u o t e . Die Abgeordneten
Hollo und Polonyi beantragten, das Allerhöchste
Handschreiben anf die Tagesordnung zu setzen. M in i -
sterpräsident Banffy erklärte, die Entscheidung sei voll-
ständig constitutiouell. Das Meritum der Entscheidung
sei im Hause nicht discutierbar. Die Zuschrift wurde
zur Kenntnis geuommeu. Abg. Visonthay protestierte
namens der äußersten Liuken gegen die Angriffe in der
Neujahrsrede des Ministerpräsidenten, was der M in i -
sterpräsident unter dem lebhaften Beifalle der Rechten
zurückweist. Der Ministerpräsident sagte, seine Fähig-
keit und sein Patriotismus seien angezweifelt und es
wurde ihm vorgeworfen, dass sein Vorgehen zwei-
deutig sei und dass er die Iuteressen des Landes preis-
gebe. «Sind das keine Beleidigungen? Soll ich das
alles ruhig eiustecken? Wenn die Oppositou nicht be-
absichtigte, mich zu beleidigen, so hatte ich auch meiner-
seits nicht die Absicht einer Beleidigung.» Das Haus
gieng zur Tagesordnung über, das ist die Gcueral-
debatte über die Zoll- und Aankfrage. Ministerprä-
sident Baron Banffy weist auf die Veränderungen der
Lage feit der letzten Sitzung hin und verwahrt sich
gegen den Vorwurf, dass die von der Negierung ge-
troffenen administrativen Verfügungen zur Aufrecht-
haltuug des 8ww8 <iuo unconstitutiouellc Patente
seien. Redner habe der österreichischen Negierung auf
Grund des Beschlusses des Ministerrathes im Namen
der Regierung erklärt, dass bis zum Zustandekommen
eines Beschlusses der Legislative über den in Verhand-
lung stehenden Gesetzentwurf die Regierung unter der
Voraussetzung der Aufrechthaltung des 8t»w» ^no und
der Reciprocität Oesterreichs die bisher bestehende fac-
tische Anwendung der Vereinbarung bezüglich des Zoll-
und Handelsbünduisses und der 80 Millionen-Schuld
nicht hindern werde. Die Regierung schloss ferner mit
der österreichisch-ungarischen Bank eine Convention be-
züglich der provisorischen Fortführung der Geschäfts-
thätigkeit bis zum 1. Februar 1898. Bezüglich der ge-
troffenen Verfügungen werde die Regierung vom
Hause das Absolutorium verlangen, uud zwar bei Ver-
handlung des die Rückwirkung ab 1. Jänner ans
sprechenden Paragraphen 3 des Provisoriumsgesetzcs
durch eine entsprechende Modification. Nach kurzer
Discussion über die Erklärungen des Ministerprä-

sidenten wurde die Debatte über die Tagesordnung
fortgesetzt. Die Abgeordneten Szluka und Barabas
sprachen contra, Abg. Stefan Rakovszky sprach pio.
Die Debatte wurde sodann unterbrochen. Fortsetzung
heute.

Die «Norddeutsche Allgemeine Zeitung» führt
aus, dass es bei der Verstärkung des Fonds nm
100 Millionen für die A n f i e d e l u n g e n i n
Posen u n d W e s t p r e u ß e n nicht etwa darauf ab-
gesehen ist, wie vielfach behauptet wird, oeu polnisch
redenden Preußen die Muttersprache zu uehmen, sie
sollen vielmehr dazu verhalte» werden, auch deutsch zu
lernen, um überhaupt iu den Stand gesetzt zu werden,
alle Bedingungen zu erfüllen, die von jedem Staats-
bürger erfüllt werden müssen. Energisch und con-
sequent wird jenen groß-polnischen Bestrebungen ent-
gegengewirkt werden müssen, die namentlich in der
letzten Zeit sich darin zeigten, dass man polmscherseits
eine völlige Scheidung zwischen der polnischen uud
der deutsch redenden Bevölkerung durchführen wollte,
dadurch, dass poluisch redende Staatsbürger sich durch
Vereine uud sonstige Veranstaltungen vom Verkehre
mit den Deutscheu abzusondern trachteten.

Die « N a z i o n a l e » schreibt aus M a d r i d :
Trotz der Beschlagnahme der Blätter sei der Protest
des Generals W e y l e r in alle Kasernen gedrungen.
Das Blatt greift den Präsidenten Mac Kinley und
den Gesandten Woodforth heftig an. —Gestern abends
fand bei R o m e r o ein Diner statt, zu dem alle
Generale, darunter auch Weyler, geladen waren. Man
versichert, dass Weyler an dem Tage, als er seinen
Protest überreichte, von 18 Officieren, den Comman-
danten der Truppenkörper in der Garnison, beglück-
wünscht worden sei.

Die « A g e n z i a S t e f a n i » meldet aus G i r -
g e n t i : Die gestrige Meldung der «Tribuna» über
eine größere Ruhestörung in Siciliam bestätigt sich.
Ein Delegierter, ein Polizei-Unterofficier und zwei
Municipalgardisten wurden leicht verwuuoet. Ein
Bauer wurde durch einen Schuss aus den Reihen der
Excedeuten getödtet. Durch die Localpolizei wurde die
Ordnung schließlich wieder hergestellt. Der Präfect
erschieu au Ort und Stelle, um die Untersuchung eiu-
zuleite».

«ReutersOffice» meldet aus C o n stantinope l :
Ueber das A u t o n o m i e p r o g r a m m f ü r K r e t a ,
welches gegenwärtig den Botschaftern der fremden
Mächte vorliegt, verlautet, dass dasselbe folgende
Punkte enthält: 1.) Die Insel bildet nach wie vor
einen Bestandtheil des ottomanischen Reiches unter der
Souveränität des Sultans. Die Verwaltung und das
Statut wird nach dem Muster Ostrumeliens ein-
gerichtet. 2.) Die Insel erhält eine autonome Ver-
waltung mit einem christlichen Gouverneur, welchen
der Sultan auf fünf Jahre mit Zustimmung der
Mächte ernennt. 3.) Der Gouverneur verfügt über die
aus Gendarmerie und Mi l iz bestehende Militärgcwalt.
4.) I u dem Maße, als die Sicherheit auf der Insel
zunehmen wird, werden die türkischen Garnisonen anf
der Insel vermindert werden. 5.) Die gesetzgebende
Gewalt steht der aus alleu Theilen der Bevölkerung
gewählten Nationalversammlung zu; die Gcsetzcs-
vorlagen erhalten Gesetzeskraft nach der Sauctionierung
durch den Gouverneur. 6.) Der Gouverneur wird er«
mächtigt, für die Befriediguug der nothwendigen Be-
dürfnisse eine Anleihe von sechs Millionen ab-
zuschließen, deren Details noch zu berathen sind.
7.) Sämmtliche directen uud iudirecteu Eiuküuste
werden für die Insel verwendet. 8.) Die Insel zahlt
an den Sultan einen Tr ibut, desseu Höhe noch un-
bestimmt ist. — Mau hofft, dass die Berathungen der
Botschafter innerhalb acht Tagen beendet sciu werden.

Die « T i m e s ' meldet aus P e k i n g vom
31. December: Die Verhaudluugen der chinesischen
R e g i e r u n g m i t N u s s l a n d wegen eiuer garan-
tierten Anleihe werden lebhaft fortgesetzt. Wenn die Ver-
einbarungen zum Abschlüsse kommen, würde Russland
unter dem Vorwandc, die Eiuhcbuug der Grundsteuer
zu überwachen, das Recht erhalten, iu jeden Ver-
waltungszweig Chinas einzugreifen.

Tagesnemgteiteu.
— ( D i e I u s t i z r c f o r m.) Entsprechend der Ve-

dcntung, welche dem Inslcbeutreten der neuen C i v i l ,
processgesctzc zukommt, wurden zur Feier des Gel«
tungsbeginnes dieser Gesetze am 1. und 2. d. M. bei
vielen Gerichtshöfen erster Iustanz Fcstvcrsammlungm
aller Iustizbeamten der betreffenden Stadt abgehalten, an
welchen sich auch fachmännische Laienrichter, Advocate«
und Notare bcthciligtcn. Die hicbei gehaltenen Ansprachen
wiesen auf don wichtigen Abschnitt hin, der in der ustcr-
rcichischen Rechtsgcschichte durch die Inauguricrung einer
neuen Periode des Civilprocess-Verfahrcus gebildet wird,
legten in großen Zügen die Gruudzügc des neuen Ver-
fahrens sowie die der Richter und Parteienvcrtrctcr
harrenden Aufgaben dar und klangen in eine patriotische,
dem Monarchen geltende Huldigung aus. Tic über diese
Veranstaltungen eingelaufenen Nachrichten geben Kunde

von der frohen, mannhaften^ Zuversicht, mit welcher der
Richterstand und die Anwaltschaft trotz der für den An-
fang naturgemäß befürchteten Schwierigkeiten der neuen
Epoche entgegensehen, und bieten ein erfreuliches Bild von
der hoffnungsvollen Stimmung, mit welcher das Personale
an die Erfüllung der neuen Aufgabe herantritt. Das diesen
Versammlungen anch in den Kreisen der Bevölkerung ge-
widmete Interesse bringt die Hoffuung zum Ausdrucke, die
an das nun activierte neue Verfahren geknüpft wird. Ueber
die diesfalls abgehaltenen Festlichkeiten sind bisher außer
aus Wien Berichte eingelaufen: aus Prag, Krakau, Zara,
Eger, Pisek, Sanot u. s. w. Telegramme von einzelnen
Bezirksgcrichtsorten lassen die freudige Theilnahme er-
kennen, welche auf dem flachen Lande dein Geltungs-
beginne der Civilprocess-Gesetze entgegengebracht wird.

— ( E i n ö s t e r r e i c h i s c h - u n g a r i s c h e r
D a m p f e r gestrandet. ) Ein Telegramm aus
Nikolajeft meldet: Der österreichisch-ungarische Dampfer
«Grignano» ist beim Auslanfen ins Eis gerathen und
gesunken. Die Bemannung wurde gerettet. Wegen
Hebung des Dampfers wird unterhandelt.

- ( A t t e n t a t . ) Aus Tiflis, 2. d. M., wird tele-
graphiert: Der 80jährige, übelbeleumundete Privatanwalt
Pliustschcwsky überfiel gestern abends auf der Straße den
Adelsmarschall Fürsten B a g r a t i o n M u c h r a n s k y ,
verwundete ihn mit einem Dolche an der Hand »lud
feuerte alls einem Revolver anf den Fürsten eine Kugel
ab, welche in die Magengegend eindrang und den Fürsten
schwer verwundete. Hierauf tödtete sich Pliustschewsty auf
der Stelle durch eilten Ncvolverschuss in die Schläfe. I n
der Wohnnng des Fürsten Vagration sprachen Sc. tais.
Hoheit Großfürst Nikolai Michailowitsch sowie hohe Func-
tionäre von Tiflis vor. Als Grund des Mordüberfalles
wird augegeben, dass Pliustschewsty an den Fürsten hohe
Schuldforderungcn stellte und sich hiebei auf Papiere be-
rief, welche der Fürst für gefälscht erklärte. Der Fürst
hatte eine diesbezügliche Anzeige bei Gericht gemacht.

Local- und Promnzial-Nachrichten.
Die Einführung der neuen Civilprocess-Gesehe.

Die Eiuführung der neuen Civiprocess-Gesetze, durch
welche mit 1. Jänner 189« eine epochale Umwälzung
auf dem Gebiete der Rechtspflege beginnt nnd zugleich
tief einschneidende Aenderungen in den socialen und
wirtschaftlichen Verhältnissen der Bevölkerung Oesterreichs
herbeigeführt werdeu, wurde entsprechend der großen
Bedeutung derselben am 2. d. M. beim hiesigen Landes-
gerichtc durch eine Festversammlung gefeiert.

I n denl aus diesem Anlasse festlich geschmückten
Verhandlnngssaale in Civilsachen hatten sich vor dem
Vildc Seiner Majestät des Kaisers über Einladung des
Herrn Landcsgcrichts-Vicepräsidcnten Albert L e u i c u i t
sämmtliche Beamten des Landesgerichtes, die demselben
angchörigen Laienrichter, die Beamten des hiesigen Bezirks-
gerichtes, Obcrlandesgerichtsrath Pa jk mit den Beamten
der Staatsanwaltschaft, Finanzprocurator Hofrath Doctor
Rac ic mit den Mitgliedern der Finanzvrocuratur, der
Präsident der Notariatskammer Notar Gogola und
zahlreiche Mitglieder des Advoeaten- und des Notaren-
standcs cingcfuuden. Der Präsident der Advocatenkammer
Hof- und Gcrichtsadvocat Dr. P f c f f e r c r sendete ein
herzliches Begrüßungsschreiben, in welchem er sein Fern-
bleiben von der Versammlung eutschuldigte.

Herr Vice-Präsideut L c v i c n i t begrüßte die Er-
schienenen und hielt sodann an dieselben folgende
Ansprache:

Hochgeehrte Versammlung ! Die seit langem fast allfeits
angestrebte Reform des Iustizwesens ist mit dem gestrigen
Tage endlich zur Wirklichkeit geworden. Mi t einem Ge-
fühle freudigen Stolzes wird die österreichische Iuristenwelt
dieses denkwürdige Ereignis begrüßen, welches einen wich-
tigen Abschnitt ill der österreichischen Rechtsgeschichte be-
zeichnet und eine neue Periode des gerichtlichen Verfahrens
und des Wirkens des österreichischen Richtcrstandes ein-
leitet. Nnd so haben auch wir uns heute versammelt, um
den Anbrnch der neuen Periode würdig zu feiern und der
hohen praktischen uud geschichtlichen Bedeutung diefes Tages
gerecht zu werden.

Es liegt wohl nahe, dafs wir fragen, worin deun
das Wesen der Reform bestehe, die diesen, Tage seine
hohe Vedeutuug verleiht nnd denselben als den Anbruch
einer neuen Aera für die bürgerliche Rechtspflege er-
fcheineu lässt, worin denn die'Wendung zum Besseren
bestehe, die uns alle, die wir an der Verwirklichung der
Aufgaben des neuen Processes thätig mitzuwirken berufen
sind, mit Freude aber auch mit Stolz erfüllen muss.

Meine Antwort darauf lautet: Das Wesen der Re-
form, die Wendung zum Besseren liegt in der durch-
greisenden Aendernng des Fundamentalvrincipcs, auf
welchem unsere alte Gerichtsordnung aufgebaut war. Wie
Sie, meine Herren, wissen, stand unsere alte Gerichts-
ordnung auf dem Grunde der formellen Wahrheit; man
begnügte sich, um mich der Sprachweise des Berichtes des
Pcrmanenzausschusscs für die Reform des Civilprocesscs
zu bedienen, mit einer niedrigen Durchschnittsleistung der
Justiz. Die neue Civilproccssordnuug dagegeu strebt mit
aller Energie an, dass die wirkliche Wahrheit zutage
komme.
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Die materielle Wahrheit ist es, die als Zielpunkt
» Bestrebens aller am Processe mitwirkenden Subjecte
eiben wird und bleiben muss, und in diesem Principe,
l der Findung der materiellen Wahrheit, erblicke ich eine
r̂edlung der Rechtspflege und damit auch des richter-

Hen und anwaltschaftlichen Berufes. Und das ist der
ern der Sache.

Mit der Aendernng des Zweckes, den die Process-
t̂zgebung anstrebt, mit der Aendernng des Zieles, auf

elches dieselbe unentwegt lossteuert, musste natürlich
^H eine Aenderung der zur Erreichung desselben an-
-wendeten Mittel Hand in Hand gehen. I n erster Linie
"lsste mit der Herrschaft der Parteien über den Process-
en gebrochen werden. Denn so wie der Staat als
'Hirilirr und Hüter der Rechtsordnung die Aufgabe über»
lwnit, das wirtliche Recht, nicht das scheinbare Recht
^ schlitzen, der wahren Wahrheit, nicht dem Scheine der-
lbcn zum Siege zu verhelfen, fo muss er dem Richter
M nur das Recht einräumen, sondern ihm auch die
Wcht auferlegen, im Interesse der Erforschung der
Wahrheit thätig zu werden. Er wird sich nicht mehr, wie
-uu Bestände der allen Gerichtsordnung, welche auf dem
runde der Vcrhandlungsmaxime stand, nu r auf die
Msachen und Beweismittel zu beschränken haben, die
v" den Parteien ihm dargeboten werden. Er soll viel-
^ in richtiger Erkenntnis der im Interesse einer
. " Iustizftflcge liegenden Aufgabelt die Partei im
'wmeln und Feststellen der processcrheblichen Thatsachen
^stütze», nnd selbst sich die Beweise erschließen, wann
"d wo er solche findet, kurz, anf eine wahrheitsgemäße
"chverhaltsermittelung Hinwirten. Uni diefcr Aufgabe
k̂cht zu werden, hat das Procefsrecht den Richter mit
^ Fülle von Befugnissen ausgestattet, welche das
Materielle Processleitnngsrccht des Richters ausmachen;

hat ihm die Möglichkeit gegeben, alls dem unmittel-
^ u mündlichen Verkehre mit den Parteieil oder ihren
Kretern, mit den Zeugen nnd Sachverständigen die
Endlagen der Entscheidung zu gewiunen nnd hat ihn

?" den Fesseln einer positiven Vcweistheurie befreit,
^u tomnlt noch die Oeffentlichkeit der mündlichen Vcr-

llndlung vor dem erkennenden Richter, Soll auch dieselbe
fachst dazu dienen, das Rcchtsbewusstscin im Volte zu
leben, das allgemeine Vertrauen znr Rechtspflege zu er-
^>, , soll wcitcrs durch dieselbe Berufstüchtigkeit nnd
"lchttreue der Richter uud Anwälte nntcr öffentliche
^lrole gestellt, der nnmittelbarc Verkehr zwischen dcu-
' "en ill angemessene Grenzen gebahnt werden, zweifellos
"den unter dem Eindrucke der Ocffcntlichteit die An-
"Mmgeu der Parteien llnd Zeugen an Wahrhaftigkeit
wmnen und damit die Sachverhaltsermittelllng gefordert
klde». So beruht denn das ncnc Verfahren auf den
Endlagen der Mündlichkeit, Oeffentlichkeit und freien
klveiswürdigung, lvclche in den Dienst des obersten

»Weckes des Processrcchtes: Wahrheit und Recht zu er-
"teln und zur Anerkennuug und Geltung zu bringen

" gestellt werden.

. Den Wert einer Institution messen wir aber nicht
°n nach dem Zwecke, welchen dieselbe verfolgt, nach dein

^ c , welches sie erstrebt, sonder,: auch nach der Aus-
.Mltttug der zur Erreichuug des Zweckes angewendete,:
" " c l . I , , dieser Richtung lässt sich die m'nc Process-
^ "uug >^^^ lediglich von ductrinärcn Rücksichten leiten.
^ leitendes Princip, an welchem sie allenthalben fest-
.» lst: Zweckmäßigkeit, Pratticabilität. Die Civilprocefs-

^ehe wollen die Möglichkeit herbeifiihren, mit Bcseitignng
^ entbehrlichen Formalitäten alls kürzesten« Wege, rasch

^ mit thunlichst wenig Lasten, dem materiellen Rechte
^ " " ä zu verschaffen; der Process soll nicht nnr gut,

< i ^ l " ^ " ^ einfach, rasch nnd billig sein. Sie suchen
^ herbeizuführen dnrch Einschränkllng des Mündlichteitö-
lnclpeZ -.. j ^ erwähne nur die Einführnng des vor-
Elenden Verfahrens, welches den: Gedanken entspringt,
>s die mündliche Streitvcrhandlnng eine zu kostspielige
'Achtung ist, unl sie ausschließlich für das Sammeln

^rocessmateriales aufzubrauchen; dann die Zulässig-
don Vcweisaufnahlnen durch einen beanftragtcn oder

Achten Richter, die Resniniernug des Inhaltes einer
! reckten Tagsatzung bei der nclierlich angeordneten Vcr-
ndlung; fie s^ch ,̂, ^̂  writers zn erreichen durch An-
«mnung "uer erste,: Tagsatzung zur Sichtung der

")ren und bloß scheinbaren Streitfälle; ferner dadurch,
g, Fragen von verschiedenem Proccsswertc ,nit ver-
^denem Aufwandc erledigt werden, indem dic Geschäfte
. Aschen Sellat und Vorsitzenden getheilt und processuale
"cldenzpuukte dcnl Hallptzuge des Verfahrens nntcr-
^" 'U' t werden; dadurch, dass Fristen nnd Tagsatznuge,:
^t »»ehr ausschließlich in die Hände der Parteien ge-

»es ! ? ^ ^ " ' endlich durch eine zweckmäßige Ausgestaltung
ed' ,. ^ h " " s in der Ncchtsmittclinstanz, in welches
,icl l " " ^ Ucbcrprüfung des nnterrichterlichen Urtheiles,

M aber eine selbstthätige Prnfnng des streitigen Rechts-
"Mtnisses stattfindet.

l l ^ <^^'^^ h"be ich in äußeren Umrisset: den Charakter
H die Tendenzen der neuen Ciuilprocessordnung, soweit
^us^ '"^nen schwachen Kräften steht, darzulegen ver-

v ^ " uns, die wir das nach allen Richtungen
., ^ durchdachte und reislich erwogene Reformwerk in
^ Praxis zu ilbcrsetzen haben, muss es sein, in dessen

Geist uns zu vertiefen, auf dessen Intentionen mit aller
Nückhaltslosigkeit einzugeheu. Leicht wird es ebeu nicht
sein. Wie auf jeden: Gebiete der Uebergang von: Alten
zum Neuen ein schwerer ist, so wird es auch alls dem
Gebiete, das wir nunmehr betreten, an Schwierigkeiten
nicht fehlen. Stellt uns ja der Schöpfer der Process-
reform selbst in seinen «Mündlichteitstypen» eiue Periode
in Aussicht, «wo das mündliche Verfahren allen Be-
theiligten zunächst nur Plage, Schweiß, harte nngewohnte
Arbeit, innere und äußere Unbchaglichteit bringt».
Vieles wird dabei zu vergesse» und alles zn lernen sein.

Eine vollständige Behcrrschnng der ncueu Gesetze,
welche deren Anwendung in feiner Combination ohne
Schwierigkeit möglich »nacht, ist die erste unerlässliche
Bedingung. - - Aber noch mehr. Soil der Richter seinen
Posten gehörig ausfüllen ^ uud dies gilt auch vom
Altwalte soll er den ueuen großen Aufgaben, die
unnmehr all ihn herantreten, vollkommen gewachsen sein,
so wird er sich anch auf den: Gebiete des materiellen
Rechtes gehörig nmsehen, in den Geist desselben ein-
dringen nnd nachholen müssen, was ihn: hie uud da
noch fehlt. Denn die ganze Strnctur des alten Processes
war daranf gerichtet, den Richter der steten Beherrschung
des materiellen Rechtes zn entwöhnen. Die Urtheils-
findung - nnd damit began«: erst die eigentliche Thätig
tcit des Proccssrichters vollzog sich langsam nnd
gemächlich; derselbe tonnte uuter Auweuduug aller ihn:
zugcbote stehenden Hilfsmittel über die rechtliche Cow
striu'tion des Falles sich informieren nnd nach reiflichem
Nachdenken zn feinem Urtheile kommen. Gegenwärtig
wird der Richter schon in der mündlichen Verhandlung
das einschlägige Gebiet des materiellen Rechtes zn
beherrschen in der Lage sein mussel:, da sonst ein
zielbewusstes Vorgehen desselben, eine wirkungsvolle
Processleitnng und eilt planmäßiges Spruchreifmachen deo
Verhandlnngsstuffes nicht zn erwarten ist. I n richtiger
Erkenntnis der Dinge hat anch die Justizverwaltung dein
Vorbereituugsdienste der jungen Leute, die sich den: Richter-
berufe zuwenden, ihre befondere Sorgfalt angedeihen lassen
nnd Anordnnngen getroffen, damit — nm mit den Worten
der betreffenden Verordnnng zn fprechen — die rechts-
wifsenschaftliche Ansbildnng dcrfelbcn befestigt nnd ver-
vollständigt, sie zum einheitlichen und zum praktischen
Verstehet: des Rechtes lind des Rcchtslebens geführt werden
ulld die sichere Handhabung des materiellen Rechtes und
desseu Anwendnng anf die vor Gericht gebrachten Lebens-
verhältnifse lernen. — Allein die Schwierigkeiten, die sich
in der ersten Zeit entgegenstellen werden, sind nicht nn-
überwindlich. Die Instizvcrwaltnng selbst hat dnrch eine
nicht nnbcträchtlichc Vcrmehrnng der Richtcrstellen, durch
Einführung einer neuen Geschäftsordnnng, welche den
Richter von einer Menge untcrgeordueter Arbeiten ent-
lasten und ihn seinem eigentlichen Berufe wieder geben
soll, das ihrige gethan, nm das Gelingen des bedeuteu-
deu RefIrmwerkes zu sicher,:. Au uns aber tritt die Pflicht
heran, durch Bethätigung eines ernstlichen Willens,
dnrch Geduld uud Ausdauer, durch Einsetzen uuscrcr
vollen Kraft, dnrch Opfer an Zeit und Mühe den Er-
wartnngcn zn entsprechen, dass die neuen Einrichtnngcn
und Grundsätze ill uicht zn ferner Zeit sich einleben nnd
die Probe der Praxis anfs beste bestehen. Dass diese
Erwartungeu zuversichtlich iu Erfülluug gehen werden,
dafür bürgt mir der treffliche unerschrockene Nichter-
stand unseres engeren Vaterlandes Krain, dessen
gnter Ruf auch in dieser schwersten Zeit des Ucber-
gangcs zweifellos anf das beste fich bewähren wird.
Der Lohn für die gehabte Mühe wird nicht ausbleiben.
Ich meine nicht einen materiellen Lohn, sondern jenen
höheren idealen Lohu, welcher im Bewusstsein gcthauer
Pflicht und in: befriedigenden Gefühle besteht, zn den
segensvollcn Wirknngen einer guten Rechtspflege das
seinigc beigetragen z» haben. Denn die neuen Ein-
richtnngen, verständnisvoll gehandhabt, werden nicht ver-
fehlen, ihre guten Wirkuugen in gcsellfchaftlichcr und
wirtschaftlicher Veziehnng zn änßern. Die Oeffentlichteit
nnd Mündlichkeit werden das allgemeine Rechtsbewnsstsein
heben nnd das Mifstranen gegen die Justiz, welches sich
infolge der Heimlichkeit des bisherigen Verfahrens hie
und da knndgegeben, bannen; eine rafche und gute Rechts-
pflege wird znr Stärkung des Credites nnd dadurch zur
Hebung des Handels beitragen. Aber auch iu einer
anderen Richtnng wird fich die neue Processorduung
fegensreich erweisen, nnd es drängt mich, diesen Pnntt zn
berühren. Die Civilvrocessordnnug verslichtet die Partei
zu einer wahrheitsgemäßen und vollständigen Angabe der
zur Begründung ihrer Anträge erforderlichen thatsächlichen
Umstände,

Wenn anch die Verletznng dieser Wahrheitspflicht
nicht einen unmittelbaren Rechtsnachtheil nach sich zieht,
so hat diese Forderung des Gesetzes doch nicht lediglich
eine akademische Bedentnng. I h r Wert liegt anf dem
Gebiete der Moral. Wenn das Gesetz der Lüge, der
Entstellung der Wahrheit, der Zurückhaltung mit derselben
den Zntritt zu den geheiligten Hallen der Themis vcr»
bietet, dann werden es dic vor ihren: Gewissen zn vcr̂
antworten haben, welche dieses Verbot nnbcachtet lassen.
So wird der neue Process, anfgcbaut auf Treue uud
Glauben, zur Schule der Wahrhaftigkeit, ohne welche ein
geordneter Verkehr uuter Menschen nicht deulbar ist.

Doch geuug der Worte. Schreiten wir jetzt, eingedenk
des Wahlspruches unseres erhabenen Monarchen «Vinbng
unit,'»» ohne Zagen nnd beseelt von den besten Grnnd-
sätzen zur That. Der güustigc Erfolg wird uicht aus-
bleiben. Das walte Gott!

Znm Schlüsse erübrigt uus »»och bei den: heutigen
festlichen Anlasse die Pflicht, unseren tiefgefühlten Dank
auszusprechen dein genialen Schöpfer der Processgesehe
sowie allen denjenigen, welche an der Reform des Justiz»
wesens thätigen Antheil genommen. Unser allerunter-
thäuigster und ehrerbietigster Dank gebürt jedoch dem Hüter
des Rechtes nnd obersten Gcrichtsherrn, uuserem aller-
gnädigsten Herrn uud K a i s e r , uuter desseu fürsorglichem
Walten das große Reformwerk znstanke gekommen. Ich
bitte die hochverehrte Versammlung in meinen Ruf ein-
zustimmen: S e i n e M a j e s t ä t der K a i s e r , Hoch!

Die Versammelten brachten ein dreifaches, begeistertes
Hoch auf »uferen allgeliebten Monarchen alls.

— ( O r d e n t l i c h e S i t z u n g des k.k.Üandes-
f c h u l r a t h e s f ü r K r a i n am 23. December
18 9 7.) Nach Eröffnung der Sitzung durch Seine
Excellenz den Herrn Vorsitzenden theilt der Schriftführer
die feit der letzten Hitznng im cnrrentcn Wege erledigten
Geschäftsstückc mit, was genehmigend znr Kenntnis ge-
nommen wird. Ernannt werden der provisorische Lehrer
Wilhelm Tschinkel in Stalzcrn zum definitiven Lehrer
und Schulleiter ebcndort und die definitive Lehrerin in
Senosetsch Maria Levstel für die erste Mädchenlehrstelle
an der Volksschule ill Adelsberg. I n weiterer Erledigung
der Tagesordnung wird die Erweiterung der cinclassigcn
Voltsschuleu iu Egg uud Hinnach auf je zwei Classe::
uud behufs Regelung der Schulvcrhältnisse des Sprengels
der letzteren Schule, überdies die Errichtung cinclassigcr,
directivmäßigcr Voltsschulen znnächst in Schwörz, weiters
aber anch in Grußliplach nnd Wisaiz beschlossen. Schließ-
lich werden die Gesnchc mehrerer Schiller der hier-
ländischcn Mittelschulen nm Stnnduug des Schulgeldes
der Erledigung zngeführt uud die locale Ausschließung
zweier Schüler des Staalsgymnasinms in Krainbnrg
bestätigt.

— ( A u s dem A rmce - V e r o r d n u n g s -
b la t te . ) Zu Lieutenants wurdeu ernannt in der Ca-
valleric die Cadet - Officiersstellvcrtretcr Arthur Freiherr
dc Amclin und Alfons Freiherr von Mylins (beide des
8. HR.); die Neservecadetten: Anton Milhosser-Molnar
(«. HR.), Cäsar Andrien (5. DR.), Julius de Zalau
^8. HR.), Victor Ritter von Wessely, Hermann Grünwald
und Rudolf Rowlaud (alle drei des 5. DR.); die Reserve-
Unterofficiere: Leo Sonvan (5. DR. zum 11. DR.), Emil
von Szontagh und Ladislaus Kardos (beide des 5. DR.
zum 11. DR.). I n der Feldartilleric die Refcruecadetten
Rudolf Beer (7. DAG. zum 8. AAR.), Johann Lieber
(3. CAN.), Maximilian u. Ehrcnwcrth (i). DAR.).

I n der Traintruppe die Reserve - Cadetten Wenzel
Sckac, Louis Kleiu, Robert Appelins, Friedrich Mallo-
wan, Bohnslav Vrany, Felix Kobingcr, Alfred Leuchtag,
Bruno Weiß, Julius Pcrciua, Johann Wanko, Oskar
Bukowitz, Alfred Politzcr, Emil Weinberger, Erwin
Dolleisch, Leo Ritter von Hermann, Moriz Wolf, Josef
Baron, Ernst Paravicini, Franz Hrdli^ka, Franz Adam,
Heinrich Altmann, Oskar Sturany, Anton Gallas,
Victor Münzcr, Siegmund Reinitz, Georg Eckardt,
Alfred Rottcnbcrg, Maximilian Nothtngel, Richard
Rcinhold nnd Aladar Latzkouits (des 1. Traiuregiments).

Die Reserve < Unterofficicre Emil Valigoin, Franz
Beranel, Hngo Winter, Josef Platzcntcig, Adolf Vcrnth,
Iofef Bürger, Josef Dnb, Bruuo Hron, Gnstav Glaser,
Richard Getreu, Franz Hanisch, Emil Buschmann, Karl
Otto, Georg Leisncr, Robert Litschkc, Franz Frank,
Eduard Csaut, Eduard Hübncr, Karl Schubert, Eduard
Losbicht, Rudolf Mehlo, Egon Ebert, Victor Barth,
Paul Barta und Victor Karl (fämmtliche des 1. Train-
Regiments).

Zn wurdeu er-
nannt die Reserve-Cadetten: Giuseppe Dabra (47),
Johann Tanzin (!17), Anton Tschulil (2. bosn.'hercegow.
JR.), Josef Anßerladschcidcr (27), Christian Manrer
(87), Richard Siktinger (97), Samnel Fuchs (27).
Andreas Snvpersbcrger (17), Franz Wisner (9. FIB.) ,
Hermann Canduso (97), Alois Kuans (7), Victor Knnez
(87). Peter Hausbrandt (97), Ernst Stelzil (7), Johann
Simml (7), Karl Schwarz (7). August Bücher (17),
Hermann Baader (47), Josef Gramer (7), Walther
Springer (87), Lamberg Andan (7), August Tuuner (7),
Hermann Ganser (7), Josef Trent (7). Johann Deltschit
(7). Friedrich Fichtl (9. FIB,) , Josef Hambrnsch (17),
Anton Verdier (97), Michael Moravc (97), Josef Gosbisa
(4 7), Josef Frank (17), Adolf Giampiccolo (87), Norbert
Drapella (17), Inlins Balle! (87), Johann Grandi (97),
Franz Fcrlan (!1?), Karl Seinen (17); ferner die Reservc-
U'ttewfficicrc: Josef Krcma (7, znm 2, bosn.-horc. JR.),
Rudolf Baner (17), Ernst Khil (7), Hugo Laßbacher
(17), Alexander Strzelba (17). Ludwig Zwirn (17),
Franz Wimmer (17), Herinann Pig (87), Franz Hof-
mann (27 >, August Gaspari (97);

in der Feldartillcrie die Rcscrvecadetteu: Rudolf
Koppitz und Hermann Blau (8. Div.-A.-R.), Eniil Iacoby
(7. Div.-A.-N.), Otto Brauner (3. C,-A.-N.). Hcrluaun
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Setz (7. Div.-A.-R.), Rudolf Kranz (3. E.-A.-N.), ferner
die präsent dienenden Rcserve-Unterofficiere: Heinrich
Kern (7. D.-A.-R.). Vnmo Frechern, von Vinder
(3. E.-A..R.), Julius Freiherrn u, Berg (3. E.-U.-R.);

zu Refervecadetten wurden ernannt die Reserve«
Unterofficiere in der Infanterie: Hugo Venutti (7. zum
97.), Leop. Vudan (7. zmn 47), Valerian Koczirz
(7. zum 2. b,.h. I. 'N.); Friedr. Grögl (7. zum 47.),
Friedrich Gleisberg (7. zum 47.), Hermann Brandner
(7. zum 47.), Otto Adler (7. zum 2?.), Anton
Zemann (7. zum 87.), Ernst Franzl (7. zum 4. v.ch.
I . -N.) , Wilhelm Zeidner (7. zum 50.), Doctor
Alladar Halasz (7. zum U2.), Josef Wurmbrand
(7. zum 87.). Otto Go'tz (7. zum 48.). Alfred
Prokop (7. zum 97.), Franz Wolfbaur (7, zum
100.), Wilhelm Reschler (7. zum 90.), Alexander Haun
(7. zum 94.), Nndolf Wutte (7. zum 22.), Marcus Marko
(7), Friedrich Baldauf (7. zum 84.), Karl Fischer (7, zum
70.), Alois Steinfeld (7. zum 87.), Konrad Wutscher
(7. zum 92.), Karl Hartinger (7. znm 30.), Karl Ott
(7. zum ll.), Josef Ueberlacher (7. zum 79.), Ernst
Pftmdner (7. zum 73.), Martin Blodnit (7.zum 84) Hugo
I iala (7. zum27.), Jakob Koch(7. zum bosnisch-herceg.IN,).

I n der Eavalleric: Die Neserve'Uutcroffkicrc: Josef
Ghon (ü. D.), Graf Johann Attemö - Petzcustcin (5. D.
zum 6. D.), Eugen Leftyan (5. D.), Andreas Küues (5.D.),
Samuel Patay (5. D. zum 7. D.); in der Feldartillerie:
die Reserve-Unteroffiziere: Robert R. v. Glotz (3. CAR.
zum 24. DAR.), Otto Wirth (3. EAR. zum 15. DAR.),
Anton Wolfrum (3. EAR.). Josef Rohmann (3. CAR.
zum 19. DAR.), Josef Sinnreich (3. CAR. zum 39. DAR.).
Wilhelm Nehowitsch (3. CAR. zum I, CAR.).

— ( M i l i t ä r - W o h l t h ä t i g k e i t s - Eoucc r t . )
Sonntag, den 1<». d. M., wird in der Tonhalle uou der
Musikkapelle des 27. Infanterieregiments für den Kaiser-
Iubiläumsfono zur Unterstützung von Militär-Witwen uud
'Waisen der österreichisch-ungarischen Monarchie (Iosestueu»
Fond) ein großes Concert mit einer neuen fefselnden Vor-
tragsordnuug veranstaltet.

— ( E fs eet en l o t t c r i c.) Wie uns mitgetheilt
wird, hat das k. t. Finanzministerium im Einvernehmen
nnt dem t. t. Ministerinn! des Innern und jenem für
Cultus und Unterricht dem Vereine zur Gründuug eines
Rcttnngs und Erziehungs'Institutes in Laibach über
sein Ansuchen gestattet, die diesem Vereine für das Jahr
189? bewilligte Effectenlotterie mit 200.000 Losen
u 20 heller im Laufe des Jahres 18W abhalten zu
dürfen. —o.

— ( H a n d e l s ba l l . ) Wie man uns mittheilt,
wird der seit vielen Jahren znm Besten des hiesigen
taufmännischeu Krauten» und Unterstütznngsvercines ver-
anstaltete Handelsball im Laufe des nun beginnenden
Faschings nach einer zweijährigen Unterbrechung wieder
zum gleichen Zwecke stattfinden. Der Ball wird am
12. Febrnar in dem großen Saale des «Narodni Dom»
abgehalten werden. Bekanntlich zählt der Handelsball zu
den glänzendsten Veranstaltungen des Carnevals und cr
wird auch diesmal die vornehmsten Kreise der Gesellschaft
vereinigen.

— ( F ü r B e z i r k s k r a n t cnc a s s e n.) Der
Verwaltuugsgcrichtshof hat über eine diesbezügliche Be-
schwerde eutschicden, dass die Mitgliedschaft abgemeldeter
vcrfichernngspflichtiger Personen bei der Aezirkskrunten-
casse nur durch den Nachweis ihrer thatsächlich erfolgten
anderweitigen gesetzmäßigen Versicherung erlischt. — o.

— ( S P a r c a s s c i n G o t ts ch c e.) Der Iahres-
abschluss der städtischen Sparcasse in Gottschee, der bereits
fertiggestellt ist, lucist für daS Verwaltungsjahr 1897
uach Abzug der Rcgiekosteu einen Reingewiun von
13.25« fl. 90 kr. auf.

* ( A u s dem P o l i z e i r a p p o r t e . ) Vom 2. auf
den 3. d. M. wurdeu dreizehn Verhaftungen vorgenommen,
und zwar acht wegen Excesses, zwei wegen Vacicrens,
eine wegen Bcttelns, eine wegen Reversion nnd eine
wegen Trunkenheit. —r.

— (Durch den Z u g ü b e r f a h r e n . ) Am
31. v. M. abends wnrdc auf der Südbahnstrccke zwischen
Kilometer 435 5 und 435 0 nächst der Ortschaft Gleinih
der <>5 Jahre alte, ledige, in Waitsch gebürtige uud
dahin zuständige, beim Besitzer Johann Novak in Waitsch
wohnhafte Josef Kerpc von dem nm 0 Uhr abends von
Laibach gegen Trieft verkehrenden Güterznge Nr. 20
überfahren und getödtct. Kerpc war vollkommen taub und
damals betrunken. Er äußerte fich, dass er nach Waitsch
gehen werde, um dort Einkäufe zu besorgen und hatte den
kürzeren Weg dahin am Bahnkörper eingeschlagen. Die
Leiche würde vom Allshilfswächter Mathias Pribosi^. als
er vom Wächtcrhanse Nr. 643 znm Wächtcrhause
Nr. 044 auf der Strecke gieug, aufgcfuudcn und
in die Todtenkanlmer nach Waitsch überführt. Die
gerichtlichen Erhebungen find im Zuge. — I .

— (D ie E r ddcben beobacht ungs st a t i o n )
an der k. k. Oberrealfchule meldet am 1. Jänner 9 Uhr
13 Minuten abends eine deutliche Erdbewegung mit
starkem Getöse und am 4. Iänucr 10 Uhr 54 Minute»
vormittags eine leichte Erschütterung ill der Nichtuug
voll Ost nach West. Die seismischen Bewegungen tonnten
nur auf eiuenl provisorisch aufgestelltcu Apparate abgelesen
werden, weil seit einigen Tagen der empfindliche

Mikroseismograph wegeu Montierung zweier neuer Appa-
rate außer Dienst gestellt werden musste. I l l vierzehn
Tagen dik-fteu alle diese Arbeite» vollendet sein.

— (Deutsche B ü h u e.) Für die heutige Muster-
Vorstellung « M a d a m e S a l l s G s n e » zeigt sich große
Antheilnahme. Es dürfte fich auch der heutige Abend zu
einein der fesselndsten der Spielzeit gestalten.

* Sitzung des Lailmcher GemeiuderaUies
am 4. Jänner.

Vorsitzender: Bürgermeister H r i b a r .
Anwesend 17 Gemeinderäthe.
Der Vorsitzende gibt unter dem Beifalle der Ve»

sanlllllung bekannt, dass die «Glasbena Matica» ein
wertvolles Bild der Effectelllotterie gewidmet hat.

Namens der Bausection berichten GR. Dr. P o j a r
über das Anbot des Franz Stehliöki wegen Schultafeln;
auf das Aubot wird derzeit nicht reflectiert,

Deli Necursen des Franz Pilko und M. Zdesar in
Bauaugelegenheiten wird keine Folge gegeben.

GR. P a v l i n berichtet wegeu Bestimmungen des
Niveaus für die neue Straße, projeetiert parallel mit
der Wienerstraße und für die nachbarlichen Straßen lind
Gassen.

Die Section stellt den Antrag, das neue Niveau
uach den vom Banamte erstatteten Vorschlägen zn be-
stimmen. Nach einer Einwenduug des GR. G o g o l a ,
dass im Siuue der Bauordnung von Fall zu Fall bei
Baubewilliguugeu das Niveau festgesetzt werdeu müsse
nnd cr sich daher scincrzeitigc Anträge vorbehält, wird
der Sectionsailtrag angenommen.

GR. P l a n t an berichtet namens der Finanz-
section wegen Verkaufes des städtischen Hauses Nr. 24
in der Preserngassc ail Aloisia Turk.

Der Antrag der Section, das Haus der Aewerberiu
um 4000 fl. käuflich uuter der Bedingung zu überlassen,
dass sie die Regulierung desselben gegen die Laibach zn
nnf ihre Kosten veranlasst, wird angenommen.

Ein Gegenantrag des GR. T u r k wird abgelehut.
Derselbe Refereut berichtet wegen Ankaufes des

Besitzes des «t'iuttwligkc) ^oä^orno äruätvu» an der
Polanastraßc Nr. 17.'

Die Anträge der Section, den ganzen Besitz zu
erstehen und dem Vereine hicfür 20.000 fl. unter der
Bedingung anzutragen, dass derselbe die Löschung aller
gruudbücherlichen Belastungen anf eigene Koste» vcr alllasse,
werden ange.wmmen.

GR. S e n e t o v i c berichtet namens des Ausschusses
für die Beaufsichtigung des Elektricitätswerke über die
Geschäftsordnuug für das städtische Elcttricitätswerk.
Der Eutwurf wird mit einigen Ergänzungen angenommen,
ebenso der weitere Antrag, die Oberaufsicht einem Direc-
toriunl, bestehend alls fünf Mitgliedern des Gemeinde-
rathes. zn übertragen. I n das Directorinm werden ge-
wählt die GRR. Groselj, PavliN, Senekoui«'. Subic und
guzck.

Es folgt sodann eine geheime Sitznng.

2 lu» io2 . »».or».
D o n n e r s t a g , den 0. J ä n n e r ( E r s c h c i -

ttuug des H e r r n ) , Pon t i f i c a l a m t um 10 Uhr:
Nennte Instrumentalmesse von Moriz Brosig; Gradnalc
und Offertorinln von A. Foerster.

I n der S t a d t P f a r r k i r c h e zu S t . J a k o b
am 6. J ä n n e r Hochamt nm 9 U h r : Messe von
I . W. Horat; Graduate vou M. Haydcn; Offertorium
von Ioh. Bapt. Tresch.

Neueste Nachrichten.
Die Lage im Grient.

(Orlgi»al'Irlrgra»»!>f,)

A t h e n , 4. Jänner. (Meldung der «Agence
Havas».) Die Meldung, dass Rnssland die Candidatnr!
des Prinzen Georg von Grechcnland für den Gouvcr-
ncurpoften auf Kreta ill Anregung gebracht hat, ruft
hier lebhafteste Senfation hervor. Die Blätter ent-
halten fich indessen aller Commentare, gebeil aber ihrem
Bedauern darüber Ausdruck, dass sich Europa un-
fähig zeigt, die Losung der kretischen Frage herbei-
zuführen. Delyannis foll die Allsicht ausgesprochen haben,
dass die Kammer sofort bei ihrem Zusammentritte
an einen Wechsel des Ministerimus werde denken
müssen. Infolge dessen gewinnt die Auflösung der
Kammer immer mehr an Wahrscheinlichkeit. Die
Lage der in ihre früheren Wohnstättcn zurückkehren
den Thessalier ist eine erbarmungswürdige. Mehrere
aller Hilfsmittel beraubte kretische Familien nehmeil
ihre Znflucht nach Griechenland.

C o n s t a n t i n o p e l , 4. Jänner. Der Albanesen-.
chef Riza Bey bemüht sich. unterstützt vom Marine-
minister nnd anderen Functionären, die Entsetzung
des Kailnakam von Djakova, Major Kiazini, zu erlangen,
gegen welche Maßregel der Großvczicr und der Kriegs-
minister opponieren.

C o n s t a n t i n o p t ' l , 4. Jänner. Die drei bul-
garischen Berate wurden für Monastir, Debrc und
Stromniza ertheilt. Für Monastir ist Monsignure
Gregorius bestimmt, welcher gestern dahin abgereist ist.

Archimandrit Kozma ist für Debre und Archimanl
Gerasimos für Stromniza bestimmt. Beide erhic!
bereits die Weihe. Die aus diesem Alllasse hi>
gekommenen zwei bulgarischen Erzbischofe treten mol!
die Rückreife an.

G e l s g r a n t t n e .
Görz, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Statthalter O

GoG besnchte gestern nachmittags nach einem l"
Hofrathe Ritter von Vosizio eingenommenen DHeu
dic Notabilitäten der Stadt, conferierte mit >nehre>
Landtags'Abgeordneten und nahm fodann an dem Dl
und dem ihm zu Ehren veranstalteten großen Emvf^
beim Hofrathe Ritter von Bosizio, zu welchem
Görzer Gefellschaft erschienen war, theil.

Budapest, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) — Abgeordnet
Hans. Nach Annahme des Ausgleichsprovisori»
in der Generaldebatte begann die Specialdebatte. Ä'
H 1 weist Ministerpräsident Baron Banffl) den 33
snch Polonyis, die Vercmtwortung auf die Regies
zu schieben, zurück, welche zweifellos anf die Oppose
falle. Varon Vanffy erklärt, wiederholt durch >'
mende Zwischenrufe der Opposition unterbrochen, l>
er der Krone nur Rathschläge ertheile, die nach s^
Ueberzengung den Interessen des Vaterlandes dienen,
weist unterlebhafterZnstimlnungderRcchtenundLärlil
äußersten Linken die Verdächtigung Polonyis, alö
er der Krone falsche Rathschläge gebe, um '
Programm des linken Centrums zu verwirklich
zurück. Der Ministerpräsident beantragt eine >
wesentliche Abändernng des H l . Er legt den ^
trag mit der österreichisch-ungarischen Bank beh',
Orientierung des Hauses für die Berathung des?
vor. Die Fortsetzung der Debatte wurde anf mol!
vertagt.

Budapest, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Das AbaF
netenhans setzte die Generaldebatte über den W
entwnrf, betreffend die proviforifche Regelung ^
Zoll- nnd Vankangelegenheiten, fort. Nach dem S W
worte des Referenten Pulszky und des AntragstK
Kossnth wurde die Abstimmung vorgenommen und?
Gesetzentwurf mit großer Majorität 'mit den St i lM
der Liberalen, National- und Voltspartci angenolNl"
der Veschlnssantrag Kossuth abgelehnt. .

Budapest, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Wegen!
leidigender Zwischenrufe in der heutigen Sitzung '
Abgeordnetenhauses fand ein Sä'belduell zwischen l'
Grafen Stefan Tisza (liberale Partei) und Olay ^
abhängigkeitspartei) statt. Olay wurde das Naseil̂
dilrchgeschlagen, Tisza erlitt eine Risswunde an e>'
Hand.

Mclnig, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Die landm
schaftlichc Bezirts-Vorschllsscasse in Melnig hat h<'
oen Concurs angemeldet.

Berl in, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Der Capi'
Rosendahl, bisher Commmldant des Kriegssch''
«Friedrich slarl», wurde gestern zum Befehlshaber
Lande über die deutfchen Streitkräfte in Kiao Tsĉ
ernannt. i

Berlin, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Heute wurde!
deutsche überseeische Elektricitäts-Gesellschaft mit "
Sitze in Berlin errichtet. Das Capital der Oesellsct
beträgt 10 Millionen Mark, auf welche bei !
Gründung 25 pCt. eingezahlt wurden. !

Stockholm, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Die M
Prinzessin voll Schweden reist murgell nach Va^
Baden, um daselbst einige Tage zu verweilen und
begibt sich sodann nach Rom zmn Winteranfenth^

Barcelona, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Gen>'
Weylcr ist anf der Reise von Madrid nach seiner
sitznng in San Quintin hier angekommen und n^
im Bahnhofe von einigen Freunden begrüßt. ^
General setzte, ohne den Bahnhuf zu verlassen,
Reise fort.

Toronto, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Ein gl"
Unglück trng sich bei einer Volksverfammlung
Rathhaufe in London (Canada) gestern zu.
Versammlung wohnten etwa 20(10 Personen bei. ^
Balken, anf denen der Fußbuden des Versammln^
saales ruhte, waren verfault, gaben nach und e<
400 Quadratfuß des Fußbodens brachen ein, '
Perfonen stürzten mit, ein großer Geldschrank
eine Menge Eisenwerk fiel auf diefclben hinab,
dadurch hervorgerufene Panik wnrde durch FeueN
noch gesteigert. Die Verunglückten stürzten in !
Aintsraum des Bürgermeisters, wo der FuhbH
gleichfalls einbrach, so dass ein ganzer Menschen-KH?
in den Keller hinabgerissen wurde. Bisher kol
man 28 Todte und 100 Verwundete constatie'
darunter viele hervorragende Bürger.

Yokohama, 4. Jänner. (Orig.-Tel.) Graf I t t
mit der Eabinctsbildung betraut.

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien.

Am 4. J ä n n e r . Dr. H'tlje. Arzt. Cilli. - ^
Hulzhändler; Francesco, Buchhalter, Badia Polrsin. — H
steiner, Bildhauer. Graz. — Perz, Privat, s. Frau, GoA
— iiemberger, Kfm., Wien. — Tedeschi. itfm,, j , Frau, »^
— Dujmovic, Privat, Epalatt». — Lowehli, Ingen,, Prag-
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Hotel Lloyd.

Vom 1. bis 3. J ä n n e r . Duppan, Geometer, Treffen.
— Sernil, Besitzer, Stein. — Schaffer, l. u. l. Feldwebel,
Klagenfurt. — Slot, Buchhalter, Iarse. — Hellmann, l. l. Ober«
baurath; Stolfa, t. l. OberiiMnieur-, Kocmur, Sollicitator; Luöiö,
Prwate, Trieft. — Pulal. Priester, Ajdovec. — Rudez, Senologe.
St. Narlhelma, — Rudez, Dr. me6.; Kittel, Tonlünstler. Wien.
^ Zupanci?, Pfarrer, Nanjalola. — Tavcar, Postmeister,
meifnih.

Verstorbene.
A m 3 1 . P e c ember. Johann Nchtschin, Handelsmann,

43 I . , Udmat 74. Aungentuderculose.
Am 1. Jänner. Michael Hagar, pens. Sparcassediener,

80 I . , Petersdamm 17, Marasmus.
A m 2. I ä n n e r. Maria Urbanöiö, Besitzerin, 69 I . ,

Ilovca 30, Marasmus.
A m 4. J ä n n e r . Theresia Dornil. Buchhaltersssattin,

b2 I . , Maria.Theresien-Strcche 6, Lungenentzündung — Ursula
Ievnilar, Maurersgattin, 65 I , , Polanastraße 45, Lungen«
emphysem.

I m C i v i l s p i t a l e .
A m 2 8. D e c e m b e r . Franz Ciglar, Arbeiter, 51 I ,

Lnngentuberculose.
A m 3 0. D e c e m b e r . Maria Fröhlich. Bedienerin,

51 I . , (Hleinoin» ventrieuli.
Am 31. December. Maria Osmel, Iuwohnerin, 80 I . ,

^ r a » m u 8 8Lnili8. — Gertraud Mirtic, Arbeiterin, 5,1 I ,
1'ypnu8 lll)ciomiull!i8.

Am 1. J ä n n e r . Anton Vovt, Inwohner, 75 I . ,
Marasmus.

Meteorologische Beobachtungen in öaibach.
Seehühe 306 2 m.

I ^ Z ! W>^ ^ ^'"" dê Himmel« Z ! Z

. ^ Ü . N . 744 9 4 0 NW. schwach Gewollt !
^ ^ 9 » Ab. 744-6 1 0 ^ st^niäßig ! ^^bewVM^ i

b. > 7 U 7 M ^ 7 4 3 ' b > _ i ' l ) > Wz. mähig s Nebel ! 0 0
Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 2 5", um

b'2° Über dem Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Julius Ohm«Ianuschowsly
«itter von Wissehrad.

P. n. Častitim druStvenikom ima cast naznaniti
odbor Čitalnice Ljuhljanske, da se bodejo v pust» prirejale
sledečc veselice:

1.) Dne 8.januvarja: Beseda z malim plesom
u) Melodrama «Pepelčica>, poslovenil gospod Gangl.

Izvräe gospe in gospice.
h) Sarnospeva za tenor. (58)

Obe točki s spremljevanjem glasovira.

2.) Dne 22. januvarja: Plesni venček.
3.) Dne 1. februvarja: Vodnikov pies.
4.) Dne 19. februvarja: Plesni venöek.

Vse veselice vräe se v veliki dvoraai.

Začetek vsakikrat ob 8. uri zvecer.
Qodba o. kr. 27. peipolka.

Opomba. K Vodnikovemu plesu smejo p. n. člani
upeljati tudi goste, ki se pa morajo predstaviti odborniku.
Vstopnina za goste velja: za ena oseba 2 gld., za rodbina
treh ali več Clanov 6 gld.

K mnogobrojnemu obisku teh veselic vabi uljudno

Čitalnice IJubljanske odbor.

FandestHealer in Aaibach.
59. Vorstellung. Ungerade.

Mittwoch, den 5. Jänner
Neuinsceniert:

Madame Sans-G^ne.
Lustspiel in vier Acten von Aictoricn Sardou.

Anfang halb 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Laibacher Bicycle-Club.
Heute Abend halb 9 Uhr

in der kleinen Abtheilung der
Casino-Glashalle (44)

Weihnachtsfeier
mit gegenseitiger Bescherung.

Präparierter echter

Dorsch-Leberthran
aDgenehmer Geschmack, vorzügl. Wir-
kung ! 1 Flacon 1 Krone, 6 Flacons 5 Kr.

Sagrada-Malaga
vorzügllohes Abführmittel.

1 Fla<,on 2 Kronen, 6 Flacons lü Kronen.

Condurango-Malaga
magenstärkend, appetit-

anregend i»") so-bo
1 Flaf. 2 Krön., 6 Fla«;. 10 Krön.

Chinaeisen-Malaga —
blutstärkend, kräftigend

Vs Flacon 2 Kronen, i/\ Flacon fl. 1 80.
| Man wende sich an die Bezugsquelle:

-A-dler--A^potlielsze
des Mr. Fh. Mardetsohlaeger

Lnil>ii<*l», bei der eisernen Brücke.

9 ^ smnm^xB.
die eine sammtige und zarte Haut erhalten und dieselbe
vor Unreinlichkeiten und zu frühen Falten schützen wollen,

gebrauchen täglich die

Glycerin-Creme
des Apothekers X P l c c o l l in I ^ a l b a c h .
1 Flacon 30 kr. Auswärtige Aufträge gegen Nachnahme

des Betrages. (6458) 6

Professor Lapponi
Leibarzt Seiner Heiligkeit des

Papstes
hat erprobt und empfiehlt die

Magen-
Tinctur

des Apothekers Piccoli io
Laibach. ^ e

Zahvala.
Za genljive izraze resničnega soflutja ob

smrti naSe nepozabne, srdno ljubljene matere,
gospe

Marije Podboj
in za obilno spromstvo na zadnjem potu k
tihernu grobu izrekanio vsem skupaj in vsakemu
posebe: zlasti prečastiti duhovžčini, staremu
rodbinskemu prijatelju preč. gosp. župniku v p.
lJeiru Wartholu, od daleč došlim sorodnikom,
prijateljein in ribniäkim faranom svojo naj-

| toplejšo zahvalo.
I Vsestranski izraženo soCutje in ninogo-

ätevilna udeležba pri pogrebu natn je bila
hladilna kaplja tolažbe v naši neizrnerni žalosti.

! Priporočarno äe enkrat preblago rajnico v
pobožno niolitev.

i V Ribnic i , dn« H. januvarja 1898.
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Eollrfe an der Wiener Börse uom 4. Jänner 189j j . ««d >,»!!>«>»»C°,r»l»«k
S!»°!..K«!ch>», «"' «« '

ü"/» Einheitliche Rente in »lute«
»"rz, Mai.November . . . ldi i ' lo 102'30
mNotenverz,ssebi»ar<«luaust iu2 — 1U2L»
., TOber vcrz, Jänner J u l i lULlN 102 30
„ ,, „ Upril»October l02 10 102 30

l»b4er 4"/u Ktaaieloje ü5« ft. i«o—!i!»i '—
«UUer 5°/« ,. ganze «10 fl, 144 2»!i4ü^s>
1»«0ti z"/̂  „ ssünlte! 100 st, IN0 ?l> 1U1-75
l«a<er Etc>llt«lose , , 1U0 st. 188 — 18« —

d»u. „ . . l.U st. I»« — 1 W -
""//» Doul.Pfnnbbr. ^ 120 fl, 151 «0 152 UV

2"/<.vesterr.Gllidre>l»e, steuerfrei 121 üN I l t l 70
4"/,, btü, Nrntl' >,! Kruiicüwülir,, j

Ntuerfrüi f!'» iü,x»«loNl'!i Nu»l. lN2 W l<»2-l»
dto. dto. per Ultimo . , 1<»Ä 20 U>2'4(>

2'///» osterr, InvestitionsNente
für 200 Krone» Nom. . . u« »0 U«̂ >n

Eisenbahn Ttaa<t>schulb»er'
lch«lbun<zen.

«illjabcthbah» in O., steuerfrei
(div. St,), für lün st, G, 4"/„ l2a !»o l!il 3l>

ssrauz'Illses^Vahn in Silver !
( o i v T t . ) f . 1lX>st,N°m, b>/<"/„ iÄ«4<>!l2!»

»tudulftbalin 4"/„ in ttronenw,
steuerf, (biu, St.), fnr 2«u »ir,
Nom »U-40 100-4!»

lliolanberobali» 4"/« i, Nronrnw.
steuerf, 4W u, 2N<X> Kr. s.
20« «fr, Nom S9Ü0 100

Zu «taa«aschulduersch«lbu»'
»<n abgcfttmp. lkistul». Act len.

^lilabclhdal,» 2<!0 st, CÄt, ü^/."/„
l,un 20M st, 0, W, pr, Stücl . 252'- 854'—

dl<^. LinzBudwei« 20« st. ü. W,
ü>/,"/.> 2^4 — !t3!»'—

dto, L l l l z l i ' T i r , Ä»! f l , ü, W, ü"/u «!l<> — '"!» 50
Vu«,°»arl'Uudw,.«, l!W!l, l l M , « i ^ — uiü »0

Weld Ware
Vom Staate zur Mahlung

übernommene lplseub. Prior.»
Obligationen.

(tlisabethbahn «00 u. ! « M M .
4"/„ llb 10"/,. <z, St . , . . 117'— 117-25

«tlilaoetlibalin, «Xi u. 2000 M ,
2U0 M , 4"/, 120-50 121 Ü0

ffranz Josef A,, l tm, 1884, 4"/« üi» 70 l!»i-7u
Galizijchr «ar l - Ludwig Aa!)n,

diverse Itücle 4«/., , , , . 9« »0 iua-40
Äorarloerger Vahn, <tm, l»84,

4"/« (div, St.) 2 , , s, 10« l l . N. W i>0,,uo 4»

Un«. Goldrente 4"/„ per Lasse 121 10^121-20
dto. dto, per Ultimo . . . 121 10 121'30
dto. Rente in «l'one»wäl>r., 4"/„,

stenerfrci slir^aoKroncnNom. N8 5N !,!)-?«
4"/„ Klo, bto, per Ulümo . . !)9'5o »U'70
d«°,2t.E, Äl,GoIbl«'0f>„4>///„ I21«0^2li'2N
dto, bto, Silber 10« f l , , 4>/,"/„ 101 — i „ i «0
bto, EtaatsOliliss, <Ung, Ostb.)

U. I . 1»7L. ü"/„ 1»2'— 122-4«
bto,4>/l"/„Schanlrel,a> Abl. Ool, I « 1 — 102 —
dto, P l ä M ' Ä n l , i l l<!0 f l , ö. W, 152-50 153-50
dto, dto, k 5«f l . ö. W, 152-25 15325
Iys>s,.«el,,'L°se 4"/„ 10« f l . . 130-5« !l«-5«

Grundentl.»Gbltgalionen
,für 10« f l , L M , ) .

4"/,. unaarische (1«« f l , ü. W.) . «U'70 !)?-?«
4"/» lruatilche und flauonische . 9 7 — U«- ~

Andere össentl. Anlehen.
D,nau.Neg,.Lose b' „ . . , . 128 — 12!» -

dto, Anleihe 1»7« . , 10S— i«'.i 30
Anleden der Ztadt Gö« , , l!2'5« — —
Anleüen d, Tlndtgcmeinde Wien 1<»4-5U 1055»«
Aüleben b, Ltabtneineinde Wien

lLllbl-r ober Gold) . . , , <2» — -
Prämien Änl, d. Stadium. Wie» 10l>— 1UU ^
Äorlevan.An!,'!,»'», verlost», 5",. 10«'75 ,01^5
4"/a Nraiüer L«!!dr«'«n!ehsn , U«lw U» 75

Weid Ware

Vsandbriest
(fur >«N sl,),

Vodcr, all<,,ösl.in50I ucrl. l",„ 984« 9!'-40
dtu, Präm.'ZchlbU, 3",„, l . <lm. 117-75 11U75
bto, dto. 3"/,,, i l .Vn i , 1I7 75^11«.'»0
« üs»frr,La,!de»°Hl,p,-Änft, 4"/„ !)l)'«0 100-,!«
Oest.'UNss. Van! uerl. 4"/„ . . 1U«-10!i01 —

dtu. dlo, 5«jähr. ,, 4"/„ . . iuo-10 101 —
Tftanassf, 1. öst,, 30 I . 5>//V„ vl, 101 50 — —

PlioritiilS'ybligatillnen
(fnr 100 f l ,^ .

sserbinanbs>Norduahn En<, 188U 1 0 0 « 101 50
Oeslerr, Nurdwestbali» , , , i , t 2« 1 l 2 -
Stllatöulllin3«,„i^ssr!-i>,50NP,öt, 225 — 22N —
2>idl>«hn 3"/„ ll ssl«, 5«<> p, St, 184-25 184'»«

b!o. 5"/„u200sl. p, INo f l , 126-50 —' -
llnl,, galiz, Äal,n inu-20 1N9'—
4 /̂., Nntellrainer Äalinen , . N9'50 t0« —

Diverse Lose
(per Stück).

Budapest Vnsilica (Domban) . «70 7K>
llredillosc 10« f l 1U7-25 1'.»8 25
«Ilaru-Luse 4« sl. C M . . . . 59 75 »>0?5
4'VnDonan'TampIlch. i t t n f l . l l M . 1N5- - 170 —
Ofener Lofe 4« fl l>2 «0 «35«
Palsfy Lose 4» f l , C M , . . . <!1'50 N2-5«
Rot!,en»neuz.Ocl!,«l1,u,,1«fl. l«-bl» 19l>«
Äollien «n,>z. Una, 01es, l,.. 5 f l , 9-75 10-25
N»bulp!!.Ul>le 10 f l -'5-»0 2b5N
Salm Lose 4» sl. C M . . . . ? 6 ' - - "
2 ! , l^euol« Uo,V 4« sl. llM. . 7 9 - » 0 -
Waldstein ^use 2« f l . ! i M , . . ü ? — «0 —
Oewinslsch, b. .'!" „ Pr, öchnldv.

d, Vodenl'ndüanstalt, !, Enl. 17'— 18 —
btu, dto, l l , E,n, 1»«'.' , , 2 « — 27-50
Ua!l>acher Lose «Ibl» »2-5"

Veld Ware

Hank-Hllien
(per Stilcl),

slnglo 0cst, Nanl200fl.60"/«lt. 1b9 «0 1«0U0
Aanlverein, Wiener, l«0 f l , . 2L8-75 25U25
Aobcr. Anst.,Ocst.,!>0«fl,T,40"/„ 455'— 4b7'—
Erbt,Mnst, f, Hand, u, G. ll!« st. — — — —

dtu, bto, per Ultimo Septbr. 3bU 25 85875
llrcditlinnl, Allst, ung., 2(1« f l . , 38550 38S —
Dcpositenbanl, Allg.. 20>> sl, , 223 — 224 —
Eöcomple Ges., «brüst,, 5(>u f l , 7«5 —775- -
Giro-n.llassciw,, Wiener, 2«»0sl, 25>7- — 259 —
H»po!I)elo., Oest,, 20« sI.25"/„E. 8 0 — 85 —
Länderbanl, Oest., 2U0 sl. . , 219 25 219-75
Oesterr.-nngar, Aanl, l!«0 f l , , 9 4 7 — 9 5 3 - -
ttnionblljll 20« fl 295 — 29«-—
Aerlehröliant, « l lg,, 140 f l . . l?S — 178- -

tlltien von 3l»llspl>rt«
Unternehmungen

(per 2!iicl.>,

Auisig'Tepl, üiicnb. 3«U f l , . 1»!i« 165N
Vühm, Nordbahn 15,0 f l . . . 20150 203-5»
Vnlchliehrad.-r (ti>. l><»<> f l . C M . 1570 1575

dlo. dto, ( l i l , M 2<><» sl, . 5725« 5 7 4 -
Donan Dampsschiffayrtö»^«rs.,

Oesti'rr,, ü<«> , l , C M , . , 4 5 1 - 453 —
Lnx Aodl'Nl>ac1,er<t, V,!i0Nsl,T, 7050, 72 —
Ferbinaüdö Norbb, KXWsl,llW. 3440 345«
L<'!nd..Uzel-no>!i.'Iassl, Eisenb,

Gesellschaft 8»»« f l , L. . . 2!»3'50 29470
L,ol,o. Ocsl,, I r i rs ! . 5 M f l , C M . 431 — 435 —
Oestei,-, «orbwt'stb 2«0 sl, 3 . 249-25 250'25

dlo. dto. ( l i l , l l ) 20« f l . I . 8 6 3 ' - 2«»-5y
Prag-Dnxr,- Cisenb. 150 sl. 2 , . 95 75 9l>75
H!aa!^i!l»bahn 2«« f l , Z, . 34«05 340-55
Sübdal»! '-><»« f l , H 79-75, 8n ^5,
Llidnordd, Äerb,>Ä, 20« si.lHM, 210 b« 211 50
Ira>m»a>> Oej,,Wr,,17«fl,ij,W. —'— — —

bto Em, IU87, !<an f l , . . <ÜU — 4«» 50

Gelb Ware
Tramwa» («es., NeneWr, Prio»

ritats.Alticn 100 f l . . . , 1 2 4 — 125'—
Nnl,,'!ializ, Eisenb, W0sl, Silber 21I'ü0 212 —
Un« Westb.(l«aab Oraz!2««sl,5. 21175 212'75
Wiener Lal-awalmen '.'lct. Oej. — - — —

Industrie«Altit»
l,per Stück!.

Äau„es.. All«, üst., ,0« f l , . , 1N55N 107'5!»
Egydier Eisen und 2lahl»I»d.

in Wie» 10« sl 8 1 — 83 —
Eisenbahn»,. Leiha,, (irste, 8«sl, 1«5— 12Ü-50
,,<tll'emiilil", Paftierf, u, «. O. 10« 5«^iNl-50
Liesinner Brauerei l!w f l , , , 1415N 143 —
Montan><«esell!ch,, Ocst.-alpine KU'S.'il^u »5
Plagei- llisc,, ^»t>, (Vef, 20« f l . 6X3-- «87-—
Salao Tari, Vtrinttchlen U0 f l , 599 — > « ^ . _ ,
,,2chlöglm!>hl", Papiers, 8«<>fl, 212 —21U —
,,2!et>rerm", Papiers, u, A. 'G. 1 7 1 — ^73 .-.
I r l fa i ler «ohleniu, «es, 70 sl. 1U8— l«9-—
Wasf^nf, >O,,0est,inWie».>«UfI. 299-50 »N1> -
Waaao» Lci!,a,lst,,«ll8,,inPest,

"'» Ü 542 — 5 4 5 ' -
Wr, Vansseselljchaf! IN« f,. . . l o g — . i i y - - .
Wienerberger lliegel Aclie» Ges. 3 2 1 ' — 82» —

Devisen.
-l'»s>"dam 5 , l,ü-3N^ 9!» 45
Lent»che Pläne 58-77, 58 »2
^"Ndun 119 95 120 05
Pans 47.55 47 «H
St, Petersburg .--— —-—

Valute».
Ducalen 5U8 5,-7«
2«'Fran« Vtncle 9-52, 9'5»,
Dentsche Reichvbanfnolen , , i»»'?7> 5882,
Ilalienische V>i»t„u<en , , , 454» 45'50
Papier Rubel » 2 7 ^ 1'!»?,̂


